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Drohender Konſlikt zwiſchen Serhien und Bulgarien
Ablehnung der bulgariſchen Note durch Serbien 2000 Mohammedaner

von den Serben gefangen Die Haltung Rumäniens
WIB Sofia 22 Januar Nach Mitteilungen des Prä

fekten von Strumitza ſind 1200 Flüchtlinge aus dem benach
barten Bezirke eingetroffen Weitere 2000 werden demnächſt
erwartet Beim Ueberſchreiten der Grenze wurden die Flücht
linge von ſerbiſchen Soldaten überfallen wobei 15 Flücht
linge getötet wurden

e B Konſtantinopel 22 Januar
Die Beziehungen zwiſchen Serbien und Bulgarien haben

eine bedrohliche Zuſpitzung erfahren Serbien hat die letzte
bulgariſche Note über die Vorgänge in Mazedonien abge
lehnt Jn Bulgarien herrſcht darüber große Aufregung die
noch dadurch geſteigert wird daß ſerbiſche Soldaten 2000
Mohammedaner die bei Strumitza über die bulgariſche
Grenze wollten überfielen und gefangen wegſchleppten
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e B Wien 22 Januar
Die bulgariſche Regierung erließ ein Ausfuhrverbot für

Mais ebenſo für lebendes Vieh und friſches Fleiſch

Rom 21 Januar
Zu der Meldung von der Einberufung rumäniſcher Stu

denten in der Schweiz wird in hieſigen rumäniſchen Kreiſen
bemerkt Auf kriegeriſche Abſichten gegen OeſterreichUngarn
iſt daraus keineswegs zu ſchließen Rumänien mobiliſiert
weil der Krieg an den Grenzen wütet und die
Jnvaſionsgefahr naherückt Der Verlauf des
Krieges kann jeden Augenblick einen Einſpruch nötig machen
Auf welche Seite Rumänien tritt iſt noch ganz unbeſtimmt

e B Rotterdam 22 Januar
Eine Rotterdamer Perſönlichkeit die Geſchäfte halber

in Rumänien weilte und mit den dortigen führenden Krei
ſen in Verbindung trat teilt mit daß nach ihrer Ueber
zeugung die Haltung Rumäniens immer noch
unbeſtimmt ſei Sicher ſei nur daß Rumänien ſeine
Politik den Richtlinien der italieniſchen
Politik anzupaſſen beſtrebt ſei Die Frage wie die ru
mäniſchen Munitionsbeſtände zu erneuern ſeien bedarf noch
der Löſung Vielleicht werde man verfuchen Munition aus
Amerika zu beziehen Der Gewährsmann glaubt zu wiſſen
daß die rumäniſchen Bauern Siebenbürgens ſich als unga
riſche Staatsangehörige ſehr wohl fühlen und gar nicht den
Wunſch hätten von Ungarn losgelöſt zu werden weil ihre
wirtſchaftliche Lage den Bauern in Rumänien gegenüber
welche nicht unbedeutende Steuern aufzubringen hätten
jetzt weit günſtiger ſei

Rumänten ſichert ſeine Neutralität
Budapeſt 21 Jan Jm Az Eſt wird aus Bukareſt ge

meldet Mit Rückſicht darauf daß ruſſiſche Soldaten unlängſt
anläßlich eines Gefechtes an der Grenze der Bukowina und
von Rumänien die rumäniſche Grenze überſchritten und die
Neutralität Rumäniens verletzt haben erließ der rumäniſche
Kriegsminiſter eine Verordnung wodurch die die rumäniſche
Grenze bewachenden Truppen erneut auf die ſtrenge Neutra
lität Rumäniens jedermann gegenüber aufmerkſam gemacht
werden Wenn ein Soldat welcher kriegführenden Partei
auch immer die rumäniſche Grenze überſchreitet ſoll er ſofort
entwaffnet werden und wenn die Soldaten dem Befehl nicht
Folge leiſten ſollten iſt das rumäniſche Militär verpflichtet
von der Waffe Gebrauch zu machen
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Die Zuſpitzung des Konfliktes zwiſchen Bulgarien und
Serbien läßt erkennen daß man den Vorgängen auf dem
Balkan volle Aufmerkſamkeit ſchenken muß

Wenn in den vorſtehenden Depeſchen die Haltung Ru
mäniens auch noch als zweiſelhaft hingeſtellt wird ſo ändert
das nichts an unſerer bisher vertretenen Anſicht daß Ru
mänien ſeine eigenen Jntereſſen keineswegs in einem
Zuſammengehen mit den Ententemächten wahren kann Jm
Gegenteil Zwiſchen den Zeilen iſt eine deutliche
Warnung an Rußland erkennbar

Rumänien will jede Grenzverletzung zurückweiſen und
hält ein Eingreifen in den Kampf für unabweislich wenn

Töne anſchlägt

die rumäniſche Neutralität von einer der
kriegführenden Parteien verletzt wird Die
Gefahr einer Verletzung der rn Neutralität durch
Deutſchland und Oeſterreich beſteht jedoch nicht dagegen hat

Der öſterreichiſche Heeresbericht

Geſchützkampf
WITB Wien 22 Januar

Amtlich wird verlautbart 22 Januar 1915 mittags
Nördlich der Weichſel entwickelte ſich geſtern lebhafter Geſchütz
kampf Unſere Artillerie wirkte namentlich in dem ſüdlichſten
Nidaabſchnitt und bei Cheſiny wo der Vahnverkehr der Ruſſen
durch Volltreffer auf eine Eiſenbahnſtation empfindlich geſtört
wurde mit beſonderem Erfolg Auch ſüdlich der Weichſel an
Teilen der Front Geſchützkampf mit wechſelnder Stärke Die
Situation in den Karpathen iſt unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

CACÜCUn tenRußland bereits wiederholt in der hinterhältigſten Weiſe die
Grenzrechte Rumäniens durchbrochen So z B als unter
der Flaggedes Roten Kreuzes Geſchützmate
rial und Sprengſtoffe durch Rumänien trans
portiert wurden die dann auf dem öſterreichiſchen Kriegs
ſchauplatze von den Ruſſen verwendet wurden

Rußland hat auch wiederholt verſucht Rumänien
durch Verſprechungen und Drohungen zur
Duldung von Truppendurchzügen zu ver
an laſſen

Wenn alſo das jetzt gerüſtete Rumänien ener iſche
ſo dürfte das eine Stellungnahme

gegen die kriegführende Partei bedeuten
von der allein Rumänien eine Verletzung ſeiner Neutralität
befürchten kann das aber iſt Rußland D

Rumäniſch türkiſche Frenudſchaft

W B Konſtantinopel 22 Jan Der rumäniſche Ge
ſandte Mona hat geſtern nachmittag dem Sultan in feier
licher Audienz anläßlich des Thronwechſels in Rumänien ſein
neues Veglaubigungsſchreiben überreicht Die hierbei ge
wechſelten Anſprachen die über den Rahmen von
gewöhnlichen Formen hinausgingen machen
in allen maßgebenden Kreiſen einen ausgezeichneten Ein
druck Jn der Anſprache an den Sultan wies der Geſandte
insbeſondere darauf hin daß im Laufe der letzten zwei Jahre
während der er die Sendung erfüllt hätte ſeine aufrichtig
ſten Bemühungen unaufhörlich darauf gerichtet waren die
zwiſchen den beiden Ländern kraft der ſchon alten auf den
gegenſeitigen Sympathien der beiden Völker und auf den
vielfachen gemeinſamen Jntereſſen begründeten traditionell
beſtehenden freundſchaftlichen Beziehungen aufrecht zu er
halten Der Geſandte verſicherte er werde ſich auch weiter
hin dem gleichen Werke widmen

Jn ſeiner Erwiderung betonte der Sultan er habe die
feſte Hoffnung daß die Herzlichkeit die in den Beziehungen
zwiſchen beiden Ländern unter der Regierung des verbliche
nen Monarchen deſſen Hingang Rumänien betraure vor
geherrſcht habe unter der Regierung König Ferdinands
fortdauern und befeſtigt werde Sie können ſo
fuhr der Sultan fort überzeugt ſein daß die auf die Ent
wicklung der traditionellen Sympathie zwiſchen den beiden
Völkern ſowie auf die Feſtigung der freundſchaft
lichen Beziehungen von beiden Staaten abzielenden
Bemühungen meinerſeits wohlwollendſte Ermutigung und
auf ſeiten meiner Regierung weiteſtgehende Förderung fin
den werden Der Sultan hat den Geſandten weiter gebeten
dem König Ferdinand ſeine Grüße zu ühermitteln

Zeppelinangrif auf England

Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge
ſchrieben

Bb Der in der Nacht vom 19 zum 20 Januar erfolgte
Luftſchiffangriff gegen England fällt nach dem Sprach
gebrauch der Kriegslehre in das Gebiet der Diverſion
hierunter verſteht man eine Kriegshandlung welche bezweckt
einen Schlag gegen ein Gebiet zu führen welches fernab
von dem bisherigen Kriegsſchauplatze befindlich bisher in
das nähere Kampfgebiet noch nicht oder noch nicht völlig
einbezogen ward Der Flottenvorſtoß gegen Hartlepool
diente dem gleichen Kriegszweck beide Unternehmungen
tellen eine gemeinſame ſie ergänzen ſich Der

ltkrieg von 1914,15 hat die Art ſeiner Kampfmittel er

weitert er verwendet erſtmalig die Waffe der Luftfahr
zeuge deren Eigenſchaft eben darin beſteht aus der Luft
eraus den Angriff auf das feindliche Gebiet zu führen
ereits heute alſo iſt man berechtigt feſtzirerep daß das

engliſche Landgebiet in den Bereich der Kriegstheater ein
bezogen iſt daß deutſche Waffen den Krieg auf ausländiſches
Gebiet getragen haben ebenſo wie dies in bezug auf fran
zeichen belgiſchen und ruſſiſchen Boden erfolgt iſt Der
hier genannten Angriffswaffe iſt ein gewiſſes Maß von An
griffskraft nicht abzuſprechen ganz abgeſehen davon daß
auch die moraliſche Wirkung derſelben zu bewerten iſt
namentlich aber einem Volke wie den Engländern gegen
über die jahrhundertelang es nicht gewohnt waren den
Feind an ihrer Küſte und in oder über ihrem Gebiete zu
verſpüren

Kitchener hat ſich in ſeinem Rieſenheer das Reſervoir
geſchaffen aus dem für dieſen Zweck zu ſchöpfen iſt in einem
Ausmaße das bei ſeinen Verbündeten ein Gefühl herber
Enttäuſchung hervorrufen mag Aber das Hemd ſitzt näher
als der Rock und das edle Albion hat nie und nimmer den
Vorwurf verdient nicht egoiſtiſch gehandelt zu haben Hekuba
iſt ihm endlich die ganze Aisneſtellung und Hekuba war
ihm das Geſchick Belgiens es iſt die Sorge um ſeine
Kanalküſte auch um ſeine engliſche Kontinentalküſte um
das engliſche Calais und das engliſche Dünkirchen die ſeine
militäriſchen Maßnahmen in erſter Linie beſtimmen wird

Alſo bleibt Frankreich in der Hauptſache auf ſich ſelbſt
angewieſen ſolches wird General Joffre nun wohl auch er
kannt haben und darnach muß er ſeine Pläne ſchmieden
Noch flackerte am Mittwoch hier und da ein kleine
an der langen Front auf Arras St Mihiel Sennheim
doch würde man dieſen Teilerſcheinungen bitter unrecht tun
u man ihnen die ſtolze Bezeichnung Joffres Offenſive
beilegen

Paris ſicherer als London

W IB Paris 22 Januar Der Temps ſchreibt Die
Fahrt der Luftſchiffe die nach der Meinung des Blattes in
Cuxhaven aufgeſtiegen waren ſei obwohl 5 500 Kilometer
Länge hatte bedeutend ungefährlicher für Luftſchiffe als die
viel kürzere Fahrt nach Paris da ſie in dieſem Falle die
franzöſiſche Schlachtlinie überfliegen und der Wachſamkeit der
Abwehrpoſten um Paris entgehen müßten Der Direktor des
Obſervatoriums Bouges ſchreibt Die Witterungsverhältniſſe
geſtatteten den Luftſchiffen auch zur Winterszeit nach Paris
zu gelangen ſobald die Luftſchiffe über 2000 Meter hoch
fliegen Man müßte ſich auf die Möglichkeit eines Angriffe
gefaßt machen und alle Maßnahmen zur Abwehr treffen

England und der Luſtkrieg

Berlin 22 Jan Amtlich Die Nordd Allg Ztg
e engliſche Preſſe hat den Angriff unſerer Marine

uftſchiffe auf die engliſche Oſtküſte als völkerrechtswidrig
bezeichnet ebenſo wie ſie dies ſeinerzeit bei der Beſchießung
engliſcher Küſtenplätze durch unſere Kreuzer n hat Jhre
Vorwürfe ſind indeſſen auch diesmal ganz unbegründet Für
die Verwendung von Luftſtreitkräften insbeſondere auch für
die Beſchießung durch ſolche kommen im gegenwärtigen
Kriege völkerrechtliche Vertragsbeſtimmungen nicht in Be
tracht Das Z Abkommen betreffend dasVerbot des erfens von Geſcholſen und
Sprengſtoffen aus Luftſchiffen iſt in derfrüheren Faſſung abgelaufen und in der
neuen Faſſun von Deutſchland ebenſowenig wie von Frankreich und Rußland rati
fiziert worden kann uns daher England
gegenüber nicht binden Die Haager Landkriegs
ordnung und das Haager Abkommen über die Beſchießung
durch Seeſtreitkräfte ch nur den Landkrieg und Seekrieg
nicht dagegen den Luftkrieg geregelt finden alſo im vorlie
genden Falle nicht an ſich ſondern nur inſoweit Anwendung
alsſieallgemeinenvölkerrechtlichen Grund
ſätzenentſprechen Jmmerhin kann es keinem Zweifel
unterliegen daß ſolche Grundſätze einer Beſchießung
durch Luftſtreitkräftè nicht entgegenſtehen
wo ſie eine Beſchießung durch Land oder Seeſtreitkräfte ge
ſtatten Hiernach dürfen durch Luftſtreitkräfte zunächſt alle
verteidigten Plätze beſchoſſen werden da deren Be
ſchießung ſowohl nach Artikel 25 der Landkriegordnung als
wie n rtikel 1 des erwähnten Haager Abkommens zu
läſſig iſt Der Beſchießung unterliegen wei
ter alle militäriſch verwendbaren Ein
richtungen in un verteidigten a eedt wiedies der Artikel 2 des Haager Abkommens für Seeſtreitiräfte
vorſieht Daneben muß aber auch für den Luftkrieg der all
gemeine kriegsrechtliche Grundſatz gelten daß Streitkräfte
einer en rtei jeden gegen ſie gerichteten feind
lichen Angriff durch einen Gegenangriff erwidern dürfen
Rach den vorliegenden Melpungen ſich die deut
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ſchen Marinelu rer ſtreng im Rahmen
dieſer Grundſätze gehalten as Ziel ihrerOperationen war der engliſche Küſten platz Great

armouth Dieſer gehört nach der amtlichen britiſchen
ont 3 Army Liſt zu den Coaſt Defences den Küſten

befeſtigungen die in Friedens und Kriegszeiten von
britiſchen Landſtreitkräften beſetzt ſind und daher von Luft
treitkräften ohne weiteres beſchoſſen werden dür
en Die anderen von unſeren Luftſtreitkräften auf der

Hin und Rückfahrt beſchoſſenen engliſchen Küſtenplätze haben
ſich dieſes Schickſal ſelbſt zuzuſchreiben denn von ihnen ſind
unſere Luftſchiffe zuerſt beſchoſſen worden ſo daß es dahin
geſtellt bleiben kann ob ſie auch anders als verteidigte
Plätze z ſind Uebrigens haben engliſche
Luftſtreitkräfte am 9 r die unbefeſtigte offene Stadt Freiburg i V beſchofſ
ſen und am 25 Dezember die unverteidigte
bewohnte Jnſel Langeook mit Bomben beworfen obwohl von dort aus keinerlei Angriff auf ſie
erfolgt war Von einer vorherigen Ankündigung der Be
ſchießung die in Artikel 26 der Haager Landkriegordnung
und in Artikel 2 Abſatz 1 und Artikel 6 des Haager Ab
kommens vorgeſehen iſt kann nach der Natur des Luftkrieges
wie nach der im gegenwärtigen Kriege durch die Luftfahr
zeuge beider Parteien befolgte Praxis ſelbſtverſtändlich
keine Rede ſein Auch beim vorliegenden Anlaß iſt es zu
bedauern daß dem Angriff Zivilperſonen zum Opfer ge
fallen ſind aber eine ſolche Möglichkeit kann die deutſchen
Streitkräfte nicht abhalten alle völkerrechtlich zuläſſigen
Mittel gegen einen Feind mit benützen deſſen Kriegführung
mit völkerrechtswidrigen Mitteln rückſichtslos auf die Zer
ſtörung unſerer ganzen Volkswirtſchaft hinarbeitet

Unerträgliche Velaftung des ſchwediſchen

Handels durch England

Von unſerem Korreſpondenten

Seftige Proteſte aus Schweden Mißſtimmung auch in
England ſelbſt wegen des Hochmutes der engliſchen Bureau

kratie
Stockholm 20 Januar

Die Beläſtigung der neutralen Schiffahrt durch England dauert fort eine Beſſerung des Zuſtandes iſt
wenigſtens ſoweit der ſchwediſche Handelsverkehr zurSee in Frage kommt auch nach dem amerſtaniſch engliſchen

Notenwechſel nicht eingetreten Die ſchwediſche Verſtimmung
gegen England iſt deshalb im Steigen begriffen die Ant
wortnote Englands an Amerika hat hier alles andere als
beruhigend auf die Gemüter gewirkt Vielmehr fühlt man
ſich in Schweden mit Recht dadurch verletzt daß die
engliſche Regierung ihr Vorgehen gegen die neutralen
Handelsſchiffe dadurch zu rechtfertigen geſucht hat daß ſie
auf die großen Mengen verſchiedener Waren hingewieſen
hat die Schweden wie andere neutrale europäiſche Länder
in den letzten Monaten aus Amerika eingeführt habe die
engliſche Regierung uef bekanntlich daraus daß der Wert
der amerikaniſchen Ausfuhr ſolcher Waren n gewiſſen
neutralen europäiſchen Ländern darunter eden
jetzt bedeutend größer iſt als in den entſprechenden Monaten
der Vorjahre ohne weiteres daß ein erheblicher Durch
gangshandelsverkehr mit derartigen Produkten und Roh
ſtoffen nach Deutſchland durch die in Frage ſtehenden neu
tralen Gebiete ſtattfindet Um ein Beiſpiel herauszugreifen
führen die ſchwediſchen Preßorgane die ſich mit der Ange
legenheit beſchäftigen an daß England eine beſonders
ſcharfe Kontrolle über Schwedens Kupfereinfuhr eingerichtet
in der letzten Zeit wiederholt Kupferladungen die Schweden
auf dem Seewege einführen wollte beſchlagnahmt habe ja
die Verſorgung Schwedens mit ausländiſchem Kupfer faſt
ſyſtematiſch hindere Schwediſcherſeits wird hervorgehoben
daß dies Verhalten Englands um ſo beleidigender
ſei als die ſchwediſche Regierung für Kupfer Ausfuhrverbot
erlaſſen habe um dadurch England die von dieſem gewünſchte
Gewähr dafür zu geben z die fraglichen Kupferladungen
nicht etwa weiter nach Deutſchland gebracht würden

Die engliſche Regierung habe ſo meint man hier
durch die gleichwohl erfolgte Aufbringung von Kupferladun

Es hrauſt ein Kif
Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max Arendt Denart

24 Fortſetzung Rachdruck verboten
Man verſtand nicht allgemein was der Franzoſe rade

brechte nur eines ward allen klar die Deutſchen waren er
folgreich vorgedrungen Und wie zur Beſtätigung tönte jetzt
der Kanonendonner immer deutlicher in dem Lärm Der
Wirt ſtieg auf das ſeines Hauſes Nach wenigen
Minuten kam er wieder herunter

Sie beſſ r von Nieder Neuendorf aus Seeheim dnd
Neuendorf Bald wird auch hier bei uns die Feuerwirkung
zu ſpüren ſein

Die Worte des Gaſtwirtes waren das Signal zum all
gemeinen Aufbruch Ein jeder eilte in ſein Haus gleichſam
als ob damit die Gefahr vermindert würde
Aber die Gefahr ſtieg von Minute zu Minute Und mit
ihr natürlich die Aufregung der Bewohner dieſer ſonſt ſo
ſtillen Dörfer

Am Nachmittag gegen 6 Uhr ward es klar daß die Fran
zoſen auf ihrem weit vorgeſchobenen Vorpoſten bei Nieder
Neuendorf vollſtändig geſchlagen waren Von dort hatten ſie
ihre geſamte Artillerie in einem beklagenswerten Zuſtande
hinter ihre Front zurückgenommen Aber es zeigte ſich ſehr
bald daß ihre Stellungen bei Neuendorf ebenfalls nicht zu
halten waren Die überlegene deutſche Artillerie hatte be
reits nach wenigen Schüſſen nicht nur die Schützengräben der
Franzoſen bezwungen ſondern auch W ehöfte in
denen ſich einzelne Maſchinengewehre feſtgeſetzt hatten um
das unaufhaltſame Vordringen der bayeriſchen Jnfanterie
aufzuhalten in Brand gecſchoſſen

Martin Wehrlin war nach den en Schüſſen die wiedie Verkündung eines neuen Abſchnittes der eſchichte der
Hohenlindower Dörfer klangen wieder hinabgegangen zum

t ter Schänker hatte ſich die Gelegenheit zunutze gemachtdenn hinter ſeinem u erhob ſich unmittelbar aus

kleinen Obſt und Gemüſegärten heraus wie eine in den
Himmel ragende Wand der Große Bars ein Berg der
mit den Ausläufern der Vo 43 nur in loſer Verbindung
ſtand deſſen Kegel aber an Tagen eine Ausſicht weit

gen die nach Schweden unterwegs waren an den o ge
legt h ie betreffs der gen K ausfuhrverbots ſeitens der ſchwediſchen Behör Mißtrauen beße
Es muß in der Tat jedem unbefangenen Beurteiler ein
leuchten daß England auf dieſem Gebiet zum mindeſten
einen hohen Grad von Unverſtand an den Tag gelegt
hat Wenn die engliſche Regierung wie aus der Antwort
note an Amerika hervorgeht aus dem Umſtande daß die neu
tralen Länder Nordeuropas von gewiſſen Waren beiſpiels
weiſe Kupfer in den jüngſten Monaten bedeutend größere
Mengen aus Amerika eingeführt haben als in den unmittel
bar vorhergegangenen Jahren ohne weiteres folgert daß
die im Vergleich mit den früheren Jahren überſchießende
Warenmenge dazu beſtimmt ſei nach Deutſchland weiter zugehen iſt dies eine äußerſt naive Betrachtungsweiſe welche

zwei wichtige Momente vollſtändig außer acht läßt Erſtens
daß die Einfuhr aus Amerika zur Deckung eigenen Bedarfs
in demſelben Umfange ſteigen muß als die Einfuhr aus den
kriegführenden europäiſchen Ländern unmög
lich geworden iſt und demnächſt daß die Unſicherheit der
gegenwärtigen Lage und der nächſten Zukunft eine möglichſt
große Anhäufung von Vorräten in der Zeit bewirken muß
da eine ſolche überhaupt noch möglich iſt

Um bei dem obigen Beiſpiel zu bleiben mag angeführt
werden daß Schweden zurzeit einen wirklich empfindlichen
Mangel an elektrolytiſchem Kupfer leidet die Zurückhaltung
der nach Schweden beſtimmten Kupferladungen durch die
engliſchen Behörden wird deshalb allmählich geradezu unerträglich Neuerdings wurde eine Leträchtliche Menge

Kupfer welche auf dem Dampfer New Sweden nach
Schweden unterwegs war trotz lebhaften ſchwediſchen Pro
teſtes beſchlagnahmt 323 eine große Menge Mehl welche
derſelbe Dampfer mitführte wurde von engliſcher Seite
zurückgehalten obwohl in Schweden der Mehlmangel immer
empfindlicher wird und auch h des Mehles ein Aus
fuhrverbot beſteht Der größte Teil des von engliſcher
Seite beſchlagnahmten Kupfers war für das große indu
ſtrielle Unternehmen Schwediſche Metallwerke
beſtimmt Der Direktor derſelben hat dieſer Tage öffentlich
erklärt daß während die genannten Jnduſtriewerke in den
ſieben erſten Monaten des Jahres 1914 im ganzen 5661 Tons
Kupfer einführten und verarbeiteten bereits in den erſten
Kriegsmonaten Kupfermangel eingetreten ſei in den Mo
naten November und Dezember 1914 habe ſich das Verhält
nis durch das immer ſchärfere Vorgehen Englands fort
während verſchlimmert von etwa 2500 Tons Kupfer die
für die ſchwediſchen Werke beſtimmt waren hätten die Eng
länder nahezu 2000 Tons u Die Zukunft des
genannten großen induſtriellen Unternehmens Schwedens
gebe jetzt zu bangen Sorgen Anlaß mangels Rohſtoffs
werde man den Betrieb nicht mehr auf voller Höhe halten
können und die Sache ſei um ſo ſchlimmer weil mehrere
r Jnduſtriezweige z B die große elektriſche

nduſtrie von den Metallen im Halbfabrikat abhängig
ſeien die von den Metallwerken bezogen werden Die
Lage iſt in der Tat recht bedenklich wenn England von
ſeinem bisher befolgten ſtrengen Syſtem der Beſchlagnahme
nicht abgehe re wird die ſchwediſche Regierun
nicht umhin können dem Wunſche der ſchwediſchen Metall
induſtrie ſtattzugeben und in England in ernſter Weiſe vor
ſtellig zu werden

Von mehreren angeſehenen ſchwediſchen Blättern ver
ſchiedener Parteifarbe wird der Vorſchlag gemacht daß
Schweden um England zu zwingen die ſchwediſchen Handels
i art in Ruhe zu laſſen den Weg der Reziprozität ein
chlagen und bis auf weiteres den Durchgangshandelsver

kehr von England nach Rußland welcher ſich bekanntlich
der nördlichſten norwegiſch ſchwediſchen Bahn Narvik
Karun gi bedient in der Weiſe verhindern möge daß das
neuerdings betreffs des Kriegsmaterials erlaſſene Durch
gangshandelsverbot auf andere Warengattungen erweitert
werde

England gibt Kupfer nach Dänemark frei

Der Londoner Korreſpondent der Politiken meldet
Die engliſche Regierung habe eine nach Dänemark beſtimmte

rn Kupfer freigegeben Das Blatt betrachtet es als
ſicher daß weitere Freigaben induſtrieller Produkte anderer
Gebiete für Dänemark bald erfolgen L

ins Land geſtattete Hier oben hatte Meiſter Gerard in
Friedenstagen eine Hütte gebaut die bei ſchlechtem Wetter
Reiſenden zum Unterſchlupf diente auf deren Dach ſich ein
Ausſichtsturm befand den man von weit und brei beſuchte
Von hier aus konnte der Blick hinüberſchweifen zu den Vo
geſenpäſſen wie zu allen Dörfern der Umgegend

Von hier aus ſah man die ganze fruchtbare Ebene die
ins Badenſche hineinführte und aneinandergereiht wie die
Perlen auf einer Schnur die vielen Dörfer ein Wahrzeichen
ſchaffender friedlicher Menſchen

Jetzt aber hatte der Hausknecht hier oben ſein Reich auf
geſchlagen Er nahm jedem Beſucher einen Groſchen ab und
machte ein Bombengeſchäft Denn von dieſem Turm aus
konnte man das ganze weite Schlachtfeld beobachten

Martin Wehrlin lenkte ſeine Schritte jetzt dorthin
Es waren finſtere Gedanken die ihn beſchäftigten wäh

rend er die 180 Stufen hinaufſtieg die zu dem Ausſichtsturm
führten Hatte ſich ſein Todſeind nicht wieder in den Mittel
punkt der Ereigniſſe geſtellt War er nicht wieder der ein
zige der in dieſer ſchlimmen Zeit von allen Widerwärtig
keiten verſchont blieb weil ſein Gehöft jenſeits des Hanges
auf einem Bergplateau lag wie hier des Wirfes Ausſichts
turm Und würde er nicht wieder aus allen Fährniſſen un
beläſtigt hervorgehen er deſſen Mörderhand wie geſegnet
vom Himmel ſchien Jn ohnmächtigem Zorn biß der Buch
waldbauer die Zähne aufeinander und ſeine Hände ballten
ſich wie in einem Wutkrampf

Er hörte in ſeinem tiefen Sinnen nicht das ſchreckliche
Krachen der Granaten und Schrapnells er hörte nicht die
fürchterliche Monotonie des Maſchinengewehrſeuers das jetzt
ununterbrochen aus beiden Lagern herüberſcholl

Er ſah nicht wie ſich in die herabſinkende Dämmerung
des Abends die lodernden Brandmale zerſchoſſener
gleich Rieſenfackeln erhoben Er war ganz erfüllt von ſeinem
Haß Erſt als er die Stimme des Hausknechtes vernahm der
ſeinen Groſchen heiſchte kam er wieder in die Wirklichkeit
zurück Er reichte dem Klemens einen Zehner und trat dann
hinaus auf die kleine Plattform des Turmes die in ein
rotſchimmerndes Licht getaucht war das teilweiſe die ſchei
dende Sonne über den Vogeſenkamm herüberſandte deſſen
Hauptanteil aber die Feuergarben beſtritten die aus Neuen
dorf und Nieder Neuendorf gen Himmel züngelten Die

attform ſchien leer Aber plötzlich ſtockte des Buchwaſd
uern Herz

l

Vor der entſcheidenden öſterreichiſchen Feldſchlach

in Polen
Der Kriegsberichterſtatter Roda Roda telegraphiert der

Wiener N Fr Pr Seit geſtern nacht hält ſtarker Froſt
an Der Schneebelag iſt ſehr dünn Das Barometer ſteigt
hoch Die Straßen ſind zwar ſehr holprig aber gut paſſier
bar Sobald der Froſt tiefer ins Erdreich gedrungen ſein
wird iſt ein weiteres Ausheben von Schützen
gräben unmöglich Es dürfte dann zu einem hart
näckigen Kampf um die gegenſeitigen Stellungen kommen
und zu einer entſcheidenden Feldſchlacht Da mit dem
Augenblick des Zufrierens auch Flüſſe und Ströme paſſier
bar werden iſt der Eintritt einer neuen Phaſe des
Krieges zu erwarten Unſere Truppen ſind zum Teil
in Dorfquartieren untergebracht Sie bleiben da als Re
ſerven um dann wieder in die Schützengräben zu gehen Der
Schichtwechſel erlaubt den Truppen ſich zeitweiſe auszuruhen
und beſſer zu verpflegen Die Operationspauſe hält einſt
weilen immer noch an Nur am Dunajec herrſcht leb
hafte Tätigkeit Dort ſind unſere Truppen ſtellen
weiſe zur Offenſive übergegangen und haben einige Stütz
punkte und Brücken genommen Der Jnfanterieangriff
wurde durch Artilleriefeuer aufs lebhafteſte unterſtützt wobei
eine auffallende Ueberlegenheit unſerer Artillerie zutage
trat M

Wenterei in der ruſſiſchen Karpathenarmee

Aus Ungarn meldet die Peſter Zeitung Eſti Ujſag
Nach vertrauenswürdigen Meldungen iſt in der ruſſiſchenKarpathenarmee ein ernſter Meuterungsverſuch

entdeckt worden Mohammedaner eines Tſcherkeſſen
regiments und eines ſibiriſchen Regiments trafen insgeheim
Vorbereitungen zur Empörung Man fand bei ihnen Tau
ſende von Proklamationen in türkiſcher und ruſſiſcher Sprache
welche von dem Ausbruche des heiligen Krieges
Mitteilung machten Das ſibiriſche Regiment wurde in ge
ſchloſſenen Wagen grenzaufwärts gebracht die Tſcherkeſſen
wurden bei Uszok dezimiert

die allgemeine Offenſive der Deutſchen in Weſten

c B Amſterdam 22 Januar
Jn einer kritiſchen Betrachtung in der der Mißerfolg

der Joffreſchen Offenſive feſtgeſtellt wird ſagt der Nieuwe
Rotterdamſche Courant Nachdem die Deutſchen durch die
Ueberſchwemmung an der Yſer feſtgehalten waren trat bei
nahe vollſtändiger Stillſtand ein Die Deutſchen blieben aber
im allgemeinen die Angreifer allerdings erreichten ihre An
griffe nichts Mitte Dezember ſchien es als ob die deutſchen
Streitkräfte durch die wiederholten fruchtloſen Angriffe er
ſchöpft im Weſten noch ſchwächer werden würden Der Augen
blick ſchien alſo für die Verbündeten gekommen um den Feind
aus dem Lande bis mindeſtens auf ſeine Grenze zurückzu
werfen Jn der Tat nahmen die Verbündeten die Offenſive
auf und machten hier und da Angriffe aber der Erfolg blieb
aus Ein Laufgraben wurde genommen und wieder zurück
erobert aber der Stillſtand blieb ja ſogar die erſte Tat von
rößerer Bedeutung war eine Niederlage der Verbündetenbei Soiſſons und nun haben die Deutſchen ganz allgemein

die Offenſive aufgenommen

WTB Bern 22 Januar Jn ſeiner Erörterung über
die Kriegslage erklärt es der Bund t offenbar daß die
ruſſiſche Heeresleitung fich jetzt in der Defenſive befinde die
ihr von den Verbündeten auſgenötigt worden ſei Auch im
Weſten könne die franzöſiſche Offenſive im ganzen als ge
ſcheitert gelten Der Elan mit dem die Franzoſen immer
wieder anlaufen ſei bewundernswert Die ſtrategiſche
Zweckmäßigkeit dieſer verzettelten Offenſive müſſe aber be
zweifelt werden Es ſei nicht geſagt daß es vom Scheitern
der franzöſiſchen Offenſive zum Ausnutzen der deutſchen nur

Da an der Brüſtung lehnte der Mann mit dem ſich ſein
ganzes Sinnen auf dem Wege hier herauf beſchäftigt hatte
Dort ſtand ſein Todfeind und blickte hinaus in das Dämmern
aus dem ſich wie bei einem grauſigen Feuerwerk die bren
nenden Gehöfte abhoben und das hier und da durch ein Auf
blitzen der Kanonen und Gewehre erhellt wurde ohne daß
jemand hätte ſagen können wo die Geſchütze und die Schützen
eigentlich ſtanden Martin Wehrlin atmete tief auf Er
war allein mit dem Manne den er haßte aus tiefſtem Herzen
und mit ganzer leidenſchaftlicher Seele haßte Nun konnte
er endlich mit ihm rechten

Der Einſame an der Brüſtung wandte ſich um als er
hinter ſich Schritte hörte

Sie ſtanden ſich einen Augenblick gegenüber Auge in
Auge ohne ein Wort zu ſprechen Endlich ſagte der Buch
waldbauer

Gelt Ferchhammer mich haſt nit ſehen wollen hier in
der Einſamkeit jetzt wo du daran biſt dein Konto mit dem
Himmel durch gute Werke in deinem Hof zu begleichen
Gelt an mich haſt nit mehr gedacht Ferchhammer und daß
8 gerade kommen würd wo du glaubſt durch ſcheinbare

erke der chriſtlichen NRächſtenliebe den Himmel zu betrügen
und deine Seele vor dir ſelber zu rechtfertigen Gelt auf
mich haſt nit mehr gewartet S

Anton Ferchhammer ſtand hoch aufgerichtet und ſah dem
Sprecher unverwandt in die Augen

Jch wüßte nicht Martin Wehrlin was ich in meiner
Seele für andere Vorwürfe hätte wie wohl jeder Menſch
ch v auch nicht was ich von dir hier oben mehr fürchten
ollte als drunten im Tale Wir alle ſtehen in Gottes Hand

und wer kein Feigling iſt der iſt hier oben vor Martin Wehr
lin ſo ſicher wie in ſeinem eigenen Heim

Die Ruhe des Einödbauern brachte den andern um den
Reſt ſeiner Beſinnung Es war als ob der geheime Groll
der ganzen Jahre ſich heute mit elementarer Gewalt ent
laden müßte Mit einem Satz war er Feinde
und hatte ihn mit raſchem Griff an der Gurgel gepackt
Wehr dich jetzt Anton Ferchhammer keuchte er denn

wenn es ſchon keine irdiſche Deren greit gibt ſo will ich ihr
ins Handwerk pfuſchen Wehr dich Anton Ferchhammer
denn bei meiner Seel einer von uns beiden kann nur den
Turm verlaſſen Dem andern ſein Ruh iſt unten in der
Tiefe wo bald genug Freund und Feind liegen werden

Fortſetzung folgt

e vie

re

m 2

g

m
L

z



führen könnte Eines aber ſei gewiß dieer Erfolg Soi dfei obwohl der Erfolg bei h
zur Kriſis zu

e B Amſterdam 22 Januar
Telegraf meldet aus Sluis Zwiſchen Nieuport und

Oſtende wird der Kampf trotz der ungünſtigen Witterung
fortgeſetzt Andauernd donnern die Kanonen Hin und wieder
hört man die Exploſion von Minen Die Truppen kommen
und gehen nach der Front über unbeſchreiblich ſchlechte Wege

Her antliche franzöfſche Verigt

WTB Paris 22 Jan Die geſtern nachmittag heraus
W amtliche Mitteilung beſagt Auf dem Plateau Notre

ame de Lorette fand in der Nacht vom 19 auf den 20 Jan
ein bereits gemeldetes Gefecht ſtatt Am 20 Januar fanden
zwiſchen dem Meere und der Lys Artilleriekämpfe ſtatt
Südlich der Somme und der Aisne erneute Artilleriekämpfe
in deren Verlauf wir einige feindliche Batterien zum Schweigen e Jn der Champagne öſtlich von gleims haben
wir im Gebiet von Prosnes les Marquiſes und Cronvil
liers deutſche Schanzarbeiten zerſtört den Feind gezwungen
einige Schützengräben zu räumen und die Exploſion eines
Munitionslagers herbeigeführt Nordweſtlich von Beau
Séjour rückten wir vor indem wir drei feindliche Poſitionen
durch Ueberrumpelung nahmen und uns dort feſtſetzten Nörd
lich von Maſſiges hat unſere Artillerie die Oberhand ge
wonnen In den Argonnen iſt die Lage unverändert Süd
öſtlich von St Mihiel eroberten wir im Walde von Apre
mont 10 Meter grinda Schützengräben und ſchlugen einen
Gegenangriff ab Nordweſtlich von PontàMouſſon im
Bois le Pretre gelang es dem Feinde durch einen heftigen
Angriff 20 Meter von den 500 Metern in den vergangenen
Tagen von uns eroberten Schützengräben zurückzuerobern
Wir behaupteten uns aber feſt in der Geſamtheit dieſer
Stellungen Jm Abſchnitt von Thann und in der Gegend
von Silberbach Hartmannsweiler iſt ſeit der Nacht vom 19
z 20 ein Jnfanteriegefecht im Gange Jn dem äußerſt
chwierigen Gelände rücken wir langſam vor

WTB Paris 22 Jan Amtlicher Bericht vom 21 Jan
11 Uhr abends Der Feind beſchoß heftig unſere Stellungen
nördlich Notre Dame de Lorette und unternahm dann um
5 Uhr morgens einen neuen Angriff der ſofort aufgehalten
wurde Jn der Champagne wurden zwei kleinere Gehöfte
nördlich dem Gehöft von Beau Séjour von uns beſetzt Ein
feindlicher Gegenangriff war erfolglos Jn den Argonnen
unternahmen die Deutſchen einen ernſtlichen Angriff auf
einen vorſpringenden Winkel unſerer Linien P der Um
gebung von St Hubert nach einer ſehr heftigen Beſchießung
die unſere Schützengräben zerſtörte ſtürmten ſie zum Angriffvor wurden aber durch das Feuer unſerer Jſenterie das
mit ſtarkem Artilleriefeuer verbunden war zurückgeworfen
Jm Gebiete von Hartmannsweilerkopf kämpft man noch
immer

Frankreichs Rekrutierung

W B Paris 22 Jan Wie der Temps meldet iſt
er zur Erklärung bemächtigt daß die Einberufung der
Jahresklaſſe 1917 niemals erwogen worden iſt

Abſturz eines franzöſiſchen Flugzeuges
e B Paris 22 Januar

Der franzöſiſche Flieger La carte und ſein Beobachter
Hauptmann Chennery ſtürzten am Montag in Paris aus
beträchtlicher Höhe ab und fielen auf die Gremellebrücke Die
Flugmaſchine fing Feuer und verbrannte vollſtändig Lacarte
konnte nur als verkohlte Leiche unter den Trümmern hervor

n werden Chennery ſtarb im Hoſpital an ſeinen Ver
etzungen

Wie die Franzoſen in ihrem Lande regquir eren

Ein Geſuch um Ueberſendung von Lebensmitteln das
14 franzöſiſche Kommunen der Departements Aisne und
Ardennes am 26 November 1914 unter Beidrückung ihres
Gemeindeſtempels an die Schweiz gerichtet hatten enthält
folgenden Paſſus

Schon ſeit Monaten werden die Gemeinden in einer
beunruhigenden Weiſe durch die Truppen in Anſpruch ge
nommen Zunächſt haben ſich die franzöſiſchen Truppen in
unſeren Gemeinden reichlichſt verproviantiert und haben zu

ſammengerafft was ſie nur auf dem Lande gefunden haben
Sie haben die Keller und die Scheunen geleert ja man ging
ſo weit den Wein den man nicht wegſchaffen konnte zu ver
ſchütten Man beließ den Einwohnern nur das Allernot
wendigſte ja man plünderte ſelbſt die verlaſſenen Häuſer

Geld für Frankreichs Verteidigung
WTB Paris 21 Jan Nach dem Temps erklärte der

Finanzminiſter Ribot im Budgetausſchuß der Kammer zu
dem Geſetzentwurf betr r der Bonds für Zwecke
der Landesverteidigung bisher ſeien über 2,7 Milliarden
Franken gezeichnet worden Der Finanzminiſter befür
wortete dann noch einen Geſetzentwurf über die Ausgabe
kurzfriſtiger Staatsobligationen die mit 5 Proz verzinslich
und bis ſpäteſtens 1925 rückzahlbar ſein ſollen

r

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Flucht von Engländern aus dem Jnternierungslager
T U London 21 Jan Einer der aus dem holländiſchen

Jnternierungslager in Groningen geflüchteten engliſchen
Offiziere Unterleutnant Boot von der freiwilligen Marine
reſerve iſt mit drei Matroſen in England gelandet Alle
vier ſind aus dem Jnternierungslager in Groningen aus
gebrochen Sie erklären daß ſie nichts darüber ſagen könnten
wie ſie die Freiheit erlangt haben da ſie dadurch andere
a die ihnen zur Flucht verholfen haben kompromittieren
würden

Ein nenes Stüchlein des Kronprinz Wlhelm
T U London 21 Januar Wie offiziell gemeldet wirdhat der deutſche Hilfskreuzer Kronprinz Wilheim eine

neue Priſe gemacht und zwar den engliſchen Dampfer
Bellevue

Die Mannſchaft des Dampfers Bellevue wurde vondem engliſchen Dampfer Dranſo in Ballice an Land ge
bracht Mit der Mannſchaft des Oranſo zuſammen be
finden ſich die Mannſchaften aeerg anderer vom Kron
prinz Wilhelm gekaperten Schiffe Es ſind dies der Mont

Agel Anne Bretagne und Union
atroſen

Der Vernichter des Formidabtle
Wie die Zittauer Nachr mitteilen iſt der Führer des

V 24 der in der Neujahrsnacht den Formidable zum
Sinken brachte Kapitänleutnant Rudolph Schneider
ein Zittauer Kind Er iſt ein Sohn des verſtorbenen
Kaufmanns Hermann Schneider der lange Zeit in der Fabrik
von Dannenberg tätig war Später ſiedelte die Familie nach
Gera über wo unlängſt auch die Mutter des Kapitänleut
nants Schneider verſtarb

Deutſches Reich
Ueber die Unterbringung von Kriegsvollwaiſen macht

das Kriegsminiſterium folgendes bekannt Das vermittelnde
Bureau der Rheiniſch Weſtfäliſchen Jugendgerichtshilfe und
Jugendſchutzarbeit in Lennep hat es unternommen Kindern
von Kriegsteilnehmern auch von Offizieren die durch den
Krieg zu Vollwaiſen werden Stellen nachzuweiſen in denen
ſie unentgeltlich wie eigene Kinder der betreffenden Fami
lien ernährt erzogen und zu einem Berufe vorbereitet wer
den Das Bureau will dafür ſorgen daß die die Kinder auf
nehmenden Familien möglichſt auf gleicher ſozialer Stufe
ſtehen und das gleiche religiöſe Bekenntnis haben wie die
Familien aus denen die Kinder ſtammen Eine zweckent
ſprechende Kontrolle über Verpflegung und Erziehung der
Kinder iſt geſichert Das Bureau iſt ſchließlich bereit Vor
mundſchaften über Waiſenkinder ſelbſt zu übernehmen falls
es der Vater letztwillig oder durch formloſes Schreiben zu
dieſer Vormundſchaft beruft

Ein Sozialdemokrat gegen voreilige Friedensaktionen
Gegen voreilige Friedensbeſtrebungen wendet ſich heute der
ſozialdemokratiſche Abgeordnete Schöpflin in der Chem
nitzer Volksſtimme Er führt aus

Die Erklärung der Fraktion vom 4 Auguſt 1914 ſtellt
weder dem Sinne noch dem Wortlaut nach die Bedingung
daß Frieden geſchloſſen werden ſoll wenn die Grenzen des
Reiches geſichert ſind ſondern mit vollem Vorbedacht iſt der
Ausdruck gewählt worden ſobald das Ziel der Sicherung
erreicht iſt Das Ziel der Sicherung muß daran laſſen
die Aeußerungen amtlicher franzöſiſcher und engliſcher und
ruſſiſcher Stellen keinen Zweifel übrig doch ein anderes
ſein als lediglich ein wirkſamer Grenzſchutz der leider in
dieſem Krieg nicht gleichbedeutend iſt mit der Sicherung des
Reiches und erſt recht nicht einen geſicherten Frieden be
dingt Käme jetzt ein notdürftiger und mühſam zuſammen
eleimter Frieden zuſtande ſo würde dieſer Frieden das

ettrüſten aufs neue enorm ſteigern und die Kriegsgefahr
u einer derart akuten geſtalten daß Produktion und Handel
is zur abermaligen kriegeriſchen Entladung ſich nicht ent

r könnten Die Situation in der ſich Deutſchland be
indet und die Jntereſſen des deutſchen Volkes verbieten es

geradezu daß die deutſche Sozialdemokratie jetzt durch Aktio
nen im Lande auf die Regierung einen Druck im Sinne eines
ſchnellen Friedensſchluſſes ausübt Solche Aktionen und
Verſuche würden in den Ländern des Dreiverbandes und dar
über hinaus r mißbraucht werden um den Glauben zu
erwecken Deutſchland ſei am Ende ſeiner Kraft und Wider
ſtandsfähigkeit angelangt zumal da leider gerade di Partei
preſſe des Auslandes ſyſtematiſch und gefliſſentlich die
deutſche Sozialdemokratie als dem Militarismus und Jmpe
rialismus blind ergeben verdächtigt hat Die Wirkung der
Friedensaktionen wäre nur die daß die Kampfesluſt in den
Ländern des Dreiverbandes aufs neue entflammt der mör
deriſche Kampf nutzlos verlängert würde und Zehntauſende
Opfer mehr auf dem Schlachtfeld verbluten müßten

Ausland
Kein Rücktritt des öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten

c B Berlin 22 Januar
du Wien erhält ſich ſeit mehreren Tagen das Gerücht daß

angeblich der Rücktritt des Miniſterpräſidenten Grafen
Stürkh bevorſtehe Das Gerücht wird jedoch in Wien an allen
unterrichteten Stellen als gänzlich unbegründet bezeichnet

AZ

Frankreichs Außenhandel
WVWVIIB Paris 21 Jan Nach der amtlichen Statiſtik

über den Außenhandel Frankreichs in den erſten 10 Monaten
des Jahres 1914 betrug die Einfuhr 5 692 675 000 Fr d i
1 139 703 000 Fr weniger als im gleichen Zeitraum des Vor
jahres die Ausfuhr 4 421 676 000 Fr d i 1 217 435 000 Fr
weniger Die Einfuhrzölle ſanken im gleichen Zeitraum um
115 620 000 Fr

Streikbewegung im engliſchen Kohlenrevier
T U London 22 Januar

Die Abſtimmung über eine Arbeitseinſtellung unter den
Bergarbeitern von Südyorkſhire iſt geſtern abend beendet
Daily Mail zufolge wird eine Zweidrittermehrheit zweifel

los zuſtande kommen da die Stimmung der Arbeiter für den
Streik iſt während die Arbeitgeber kein Entgegenkommen
zeigen wollen

Zur ruſſiſchen Wehrſteuer
T U Petersburg 21 Januar Der Finanzminiſter hat

dem Miniſterrat ein neues Kriegsſteuergeſetz vorgelegt Die
Steuer ſoll von allen männlichen Perſonen gezahlt werden
die nicht im Heere beſchäftigt ſind Die Perſonen werden in
zwei Kategorien geteilt Jn der erſten Kategorie ſind die
jenigen einbegriſffen die wegen körperlicher Mängel nicht
im Heere haben eintreten können Sie werden die Steuer
nur dann zu zahlen haben wenn ihr jährliches Einkommen
mindeſtens 1000 Rubel beträgt Die zweite Kategorie die
aus anderen Gründen im Heere nicht verwendet worden iſt
hat die Steuer zu bezahlen welches auch immer ihr jähr
liches Einkommen ſein ſollte Der Finanzminiſter hofft aus
dieſer Steuer 14 Millionen Rubel zu erzielen Was will
das gegenüber dem Ausfall beim Schnapsmonopol bedeuten

Griechenlands Schiffhan ſiſiert

W TB Konſtantinopel 22 Januar
Wie der Tanin erfährt hat die franzöſiſche Regierung

der iſchen mitgeteilt daß die von St aimit des n ängegf Tenonnene Secadnought
nicht fortfahren könne

e e d

n Halle und Umgebung
Halle 23 Jannar

Das Eiſerne Kreuz
Am 5 Januar wurde der etatsmäßige Feldwebel Karl

Weſtphal früher Volks und Mittelſchullehrer in Halle jetzt
Rektor in Sagan mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet weil er
mit ſeiner Kompagnie an der Pilica einen Durchbruch der Ruſſen
verhinderte und die Feinde in die Flucht ſchlug

Humor im Felde
in freundlicher Leſer legt uns die Liller Kriegszeitung vom13 See vor Sie iſt wieder reich ausgeſtattet auch die illu

ſtrierte Beilage Kriegsflugblätter findet ſich vor
Jn dieſen Flugblättern treibt ein herzerquicklender Humor L

Weſen Das Titelbild zeigt die kranke Marianne im Bett r
Arzt ſagt ſie leide an der engliſchen Krankheit er müſſe ihr des
dalb ein deutſches Pulver verſchreiben Auch ein illuſtrierter
Feldpoſtbrief des Euſebius Schmiedramſl von Klachlharting

dürfte ungeheure Heiterkeit erregen Erzählt er doch im unver
fälſchten BajuwarenDeutſch ſeine Erlebniſſe im Felde wobei die
Orthographie an drie Filſers Landtagsbriefe im Simpliziſſimus
erinnert Die dem Feldpoſtbrief beigelegte Fodogravieh zeigt
den Helden mit einem von ihm gefangenen Jndier Gelungen
wie der ganze Brief iſt auch das Poſtſkriptum 85 is nichd
nodwendig das der Heer Bfarrer wegen meuner abferkeid die
Glocke leiten lasd aber eun Baggl Ziehgarrn kan er mir ſchicken

Der Humor verläßt wie das Beiſpiel beweiſt unſere Tapferen
nicht

Kaufmanns Deutſch de
Die Papier Zeitung bringt das folgende Gedicht über

Kaufmanns Deutſch
Wenn ſtolz Zhe z 2 e

Beherz ge deutſcher KaufmannsſtandDetnſh ſei dein Wort deutſch ſei dein Sinn
Wie deutſchem Fleiß du dankſt Gewinn
Wenn jeder ernſtlich bleibt bemüht
Der ſchönſte Lohn uns dann erblüht
Daß nach dem grauſen ſchweren i
Auch deutſcher Sprache bleib der Sieg

Sag gratis nicht und nie Moment
En gros détail und Disponent
Nicht per ſofort und Arbitrage
Und inkluſive Emballage
Nicht Telegramm und Telephon
Pro Monat Quantum Proviſion
Plus Porto Spedition und Skonto
Nebſt dito circa und à conto
Per Waggon max und minimal
Auf Tour heißt s prompt gut ſituiert
Wenn wer per Kaſſa reguliert
Nicht Poſitionen imitiert
Sich etabliert manifeſtiert
Zuletzt verduftet ei parbleu
Mit aufricht gem Gruß Adieu

So ließe ſich noch ſtundenlang
Daß es mir würde angſt und bang
Das wüſte Undeutſch wiederholen
Das endlich ſollt der Teufel holen

Kriegsnotſpende für verſchämte Arme
Seit 23 Dezember 1914 gingen weiter folgende Spenden ein
Stadthaupttaſſe P Schw 30 Mk Prof Dr Riehm 20 Mk

Ungenannt 2 Mk Sammlung der Halleſchen Zeitung 80 Mk
Ungenannt 10 Mk S K 5 Mk Frl E 5 Mk Frau Geheimrat

Keſſel 10 Mk Meydam 20 Mk Frau E v A 30 Mk Samm
lung des GeneralAnzeigers 7 Mk Frau Martha 2 Mk Ungen
5 Mk Frau Dr Sack 20 Mk Dr A Lörcher 100 Mk Firma

Agnolo Bianroſa u Co 5 Mk Kriegsſammlung der Angehörigen
der Reichs Poſt und Telegraphen Verwaltung im Ober Poſt
direktionsbezirk Halle 500 Mk Ungenannt 2 Mk zuſammen

766 Mark e MtStädtiſche Sparkaſſe Frau v Maſſenbach 5 Mk E V 1 MkA St 5 l E Fiſcher 10 Mk Lehrer Sch 3 Mk Frl Eliſabeth
Meyer 20 Mk S N N 2 Mk zuſammen 46 Mark

Mit den früher veröffentlichten Gaben insgeſamt 2079 Mark
Jndem wir allen freundlichen Gebern verbindlichſt danken

bitten wir um weitere Geldſpenden an die Stadthaupttaſſe ſtädt
Sparkaſſe oder an die Expedition dieſer Zeitung

den 21 Januar 1915 8Salle a S den 8 z Die Armendirektion

Volksbildungsverein Am 25 Januar abends 818 Uhr ver
anſtaltet der Verein einen Vaterländiſchen Unterhaltungsabend
Die Vortragsfolge erſcheint unter der Ueberſchrift Schwarzweiß
rot und bietet muſikaliſche Vorträge Harmonium und Klavier
Geſangsvorträge Solo und Quartett und Vorträge von Dich
tungen Eine Anſprache Schwarz weißrot hält Herr Rektor
Roß Die übrigen Mitwirkenden ſind Frl A Grille Sopran
Frl M Uhlendorf Alt Herr Konzertſänger Liſſel Tenor
Herrn Opernſänger Zilliger Baß Herr ſtud muſ Vandsberger
und Herr Rektor Roß Der Reinertrag fließt der hieſigen Krieger
wohltätigkeitseinrichtung zu Da die Mitgliedsbeiträge durch
Boten nicht abgeholt werden können ſo wolle man die Mitglieds
tarten werktags 6 Uhr im Gaſtzimmer der Thaliaſäle bis 30
Januar einlöſen wo auch die el der früher gelöſten
Karten und Annahme neuer Mitglieder erfolgt An der Abend
koſſe werden Mitgliedskarten weder ausgegeben noch umgeſtemvelt
Bisherige Mitglieder ohne neue geſtempelte Karten haben Gäſte
Eintrittspreis zu zahlen Näheres im Anzeigenteil der geſtrigen
Nummer

Aus der Verluſtliſte Nr 130
Schluß

ReſerveJnfanterie Regiment Nr 231 Altenburg
7 Kompagnie Offigz Stellv Rudolf Mölling aus Dehme

verw Vigzefeldw Weske verw Utffs Richard Theel aus Als
leden verw Utffz Otto Jahn aus Schkeuditz verw Utffz Max
Rauendorff aus Mücheln gefallen Wehrm Otto Launice aus
Roßleben verw Kriegsfrw Albert König aus Kütten gefallen
Gefr Artur Möbus aus Ammendorf verw Gefr Paul Winzer
aus Liederſtedt verw Kriegsfrw Hans Reuß aus Eilenburg ge
fallen Kriegsfrw Walter Steye aus Wettin verw Wehrm
Hermann Schütz aus Griefſtedt gefallen Kriegsfrw Walter
Rilius aus Seeben verw Kriegsfrw Erich Muthig aus Bibra
verw Kriegsfrw Franz Brückner aus Halle verw Kriegsftw
Kurt Schröter aus Halle gefallen Wehrm Franz Mattbes aus
Oſtramonda verw Kriegsfrw Otto Engelhardt aus Leimbach
verw Gefr Paul Tell aus Freyburg a Unſtr gefallen Wehrm
Franz Sauer aus Zorbau verw

8 Kompagnie Vizefeldw Paul Martini aus Cölleda verw
Utffs Emil Bartholomäus aus Völlberg verw Utffs Friedrich
Vogler aus Groß Oſterhauſen verm z Heermann verw
Kriegsfrw Karl Breyer aus Schafſtädt verw Kriegsfrw Frih

urze aus Eisleben verw Kriegsfrw Albert Pinzler aus
Wolferode verw Kriegsfrw Ernſt NReubert aus Bernburg verw
Gefr Guſtav Ackermann aus nburg verw K riegsfrw Fritz

Krie h h e
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J Kohl aus verw Kriegsfrw Fritz Müller aust u nſtedt en Hans en aus Halle verw

verw Reſ Otto Schlotte aus Nietleben gefallen

verw
Ernſt Schmidt aus Alsleben verw Wehrm Wilhelm

Schneider aus Halle gefallen Kriegsfrw Johann Skaza aus
Halle gefallen Wehrm Karl vHeſſelbach aus Hedersleben verw
Kriegsfrw Paul Angermann aus Ammendorf verw Kriegsfrw
Albert Dach aus Helbra verm Kriegsfrw Paul Harniſch aus
Gr Leinungen verm Kriegsfrw Waldemar Lüttich aus Halle
vermißt

3 Bataillon Stab Major z D Günter v Bornſtedt aus
Görlitz verw Lin d R Mühſam gefallen

9 Kompagnie Wehrm Otto Franze aus Staritz verw Wehr
mann Otto Kleber aus Naumburg verw Wehrm Paul Girnth
aus Nechauſen verw Horn Auguſt Eckert aus Göhrendorf verw
Kriegsſfrw Walter Götze aus Lodersleben gefallen Reſ Otto
Hartkopf aus Preußiſch Börnecke verw Wehrm Herm Ruff aus
ren gefallen Wehrm Johann Kamprath aus Gotten

t verw
10 Kompagnie Utffz Reinhold Bauer aus Taucha verw

Gefr Otto Kurzer aus Pohritzſch verw Wehrm Ernſt Saber
mann aus Halle verw Wehrm Karl Trojant aus Gr Treben
gefallen

11 Kompagnie Offs Stellv Heinz von Ahlen verw Feld
webel Guſtav Graul aus Hohenmölſen verw Wehrm Albin
Walter aus Lunſtedt verw Wehrm Guſtav Petermann aus
Zörbig verw Wehrm Paul Redler aus Bad Köſen gefallen

12 Kompagnie Musk Karl Enge aus Dommitzſch verw
Wehrm Richard Winkler aus Paſchwitz verw Reſ Friedr Rich
Zu aus Schortau gefallen Wehrm Rich Winkler aus Soſch
witz verwUeberplanmäßiges Landwehr ifanterie Bataillon Nr 1 des
4 Armeekorps Gefr Wilh Albrecht aus Freyburg verw

HuſarenRegiment Nr 12 Gefr Ernſt Hinze aus Holzweißig
Gefr Robert

Varth aus Halle in Gef Gefr Albert Ehring aus Giebichen
ſtein in Gef Huſar Otto Jacob aus Holzweißig verm Sergt
Karl Jacobey aus Helbra in Gef Gefr Guſtav Kirchner aus
Stedten verw Reſ Frz Naumann aus Halle in Gef Huſar
Reinhold Thierbach aus Holleben gefallen Huſ Frz Schmidt
aus Lützen gefallen

ReſerveFeldartillerie Regiment Nr 7 Kan Frz Elze aus
Trebbichau gefallen Kan Karl Brandin aus Emſeloh verw

Feldartillerie Regiment Nr 75 Kan Walter Weisheit gef
Gefr Paul Polland gefallen

1 Pionier Bataillon Nr 16 Pion Auguſt Ulrich aus Nien
burg gefallen Pion Herm Möller aus Cölleda verw Pion
Heinrich Otte aus Nienburg verw Gefr Otto Reiſinger aus
Wettin verw

Provinzidl Nachrichten
O Stumsdorf 22 Jan Tödlicher Unglücksfall

Der Bahnunterhaltungsarbeiter Wilhelm Rau wurde heute vor
mittag von einem Arbeitszug in der Nähe der Station Eismanns
dorf überfahren Der Tod trat nach wenigen Minuten ein Er
hinterläßt eine Witwe mit einem Kinde

Könnern 21 Jan Zu dem Raubmordverſuch an
dem Conradſchen Ehepaar erfährt man weiter folgendes
Der Täter behauptet weder einen Raub noch einen Mord beab
ſichtigt zu haben er habe nur Frau Conrad die ihm Uebles nach
geredet habe einen Schabernack ſpielen wollen Nach den ange
ſtellten Ermittelungen hat er zu einer Klage über ſeine frühere
Herrin gar keine Urſache gehabt Seine Ausführungen klingen
auch durchaus unwahrſcheinlich wenn man bedenkt wie er ſich zu
ſeinem Vorhaben ausrüſtete Er bewaffnete ſich mit Revolver
100 Patronen Kneifzange Meſſer Karbol Lyſol und Chloroform
Er vermummte ſich mit einem weißen Operationsmantel weißem
Kragenſchoner und falſchem Bart Aus der Mitnahme mehrerer
Zündſchnüre und Karbolwaſſer ſieht man erſt welch grauſiges
Verbrechen der jugendliche Strolch vorgehabt hat Er hat das
Conradſche Ehepaar und deren Tochter betäuben und berauben
wollen dann aber die Gebäude in Brand ſtecken und ſo die Spuren
ſeiner Schandtaten verdecken wollen Das ganze Vorhaben ſoll
ihm von einem Gefangenen den er in Naumburg gepflegt habe
eingeflüſtert worden ſein Wie ſorglos und unverſchämt der Ver
brecher gedacht und gehandelt hat geht daraus hervor daß er nach
der Tat bei der er ſeinen Hut verlor ſich bei einem früheren
Bekannten eine Mütze unter der Vorſpiegelung erbettelte ſein
Hut ſei ihm bei einem Anfall geraubt worden Die ganze Tat
iſt um ſo bedauernswerter da Gottſchalk vier Jahre bei dem Con
radſchen Ehepaar gelernt hat und zwei Jahre als Gehilfe dort
geweſen iſt Der Verletzte Herr Conrad war noch in der Nacht
des Attentats im Automobil nach Halle in das Diakoniſſenhaus
gebracht worden Zwei Kugeln ſitzen noch im Körper Lebens
gefahr beſteht nicht

m Teuchern 22 Jan Städtiſche Für die Familien
der Kriegsteilnehmer zahlt unſere Stadt gegenwärtig monatlich
346 Mk während die ſtaatliche Unterſtützung 8500 Mk beträgt
Da für das laufende Jahr mit einem ſtarken Ausfall der Steuern
gerechnet werden muß ſollen zur Deckung desſelben die Tilgungs
raten der ſtädtiſchen Schulden verwandt werden Jm Jahre 1915
wurden für Armenlaſten 25 317,25 Mk verausgabt die Schul
kaſſenrechnung ſchloß mit einem Fehlbetrag von 3977 Mk Die
ſtädtiſche Sparkaſſe entwickelte ſich gut weiter der Reſervefonds iſt
auf 85 389 Mk geſtiegen die Einführung der Heimſparbüchſen
die tägliche Verzinſung und Erhöhung des Zinsfußes bewährten
ſich ebenfalls gut

Leipzig 20 Jan Ein flüchtiger Defraudant
Wie der Polizeibericht mitteilt iſt am 3 d M der 25jährige
Bankbeamte Guſtav Rockmann aus Berlin nach Unter
ſchlagung von 10000 Kronen ungariſcher Kronenrente und
5000 Francs 4prozentiger rumäniſche Goldanleihe von 1913
flüchtig geworden Da Rockmann der ſich auch Hoffmann oder
stud Gerhard Hoffmann nennt dem Winterſport huldigt
wird angenommen daß er ſich nach einem Winterſportplatz
begeben hat und dort verſuchen wird die unterſchlagenen

Wertpapiere zu Gelde zu machen Auf ſeine Ergreifung wie
auch auf die Wiederherbeiſchaffung der Papiere wurde von
der geſchädigten Bank eine Belohnung von je 500 Mark aus
geſetzt

Quedlinburg 20 Jan Aus dem Stadtparla
ment Jn der erſten Stadtverordnetenſitzung im neuen
Jahre wurde zunächſt der Vorſtand neu gewählt Die Wieder
wahl des erſten Vorſitzenden Juſtizrats Herzog erfolgte ein
ſtimmig zum ſtellvertretenden Vorſitzenden wurde Profeſſor

Dr Kleemann neu gewählt Es gelangte eine Anzahl wich
tiger Vorlagen zur Erledigung So wurden u a 30 000 Mk
zum Ankauf von Fleiſch Wurſt und Speckwaren ſeitens der
Stadt für die Zeit einer etwa eintretenden Fleiſchknapphert

n außerdem 5000 Mk für die Hindenburg Spende
Beſchloſſen wurde ferner die Aufnahme eines Darlehens in

von 34 000 Mark bei der Landesverſicherungsanſtalt
chſenAnhalt zu einem Zinsſuß von 4 Proz Die Summe

ſoll zu Wegearbeiten verwendet werden

Erfurt 20 Jan Die Bevölkerungszahl derStadt Erfurt beträgt nach den Liſten des Einwohner
Meldeamtes zurzeit 130 110

4 Oberhoſ Thür 22 Jan Wetterbericht 60 Zim
he 3 Grad Kälte helles ſonniges Wetter Skih aut Metterausſichten günſtig Rede

imerda 20 Januar Neubau von 100 Doppelwohnhbäuſern Die Verhandlungen zwiſchen der deikſchet

und Maſchinenfabrik Abteilung Sömmerda und

Siedlungsgeſellſchaft Sachſenland ſind jetzt ſoweit gediehen daß
vorausſichtlich mit Erbauung einer größeren Wohnhauskolonie be
reits im März begonnen werden kann Es ſind genügend große
Terrains in der ſtädtiſchen Flur angeboten ſo daß der Stadt
Sömmerda dieſes neue Werk angegliedert werden kann Als
Bauplatz ſind etwa 150 Morgen auf dem Gartenberge gegenüber
dem Bahnhofe vorgeſehen Es werden zunächſt etwa 100 Doppel
wohnhäuſer Art der von der diſche Metallwarenfabrik
bereits ausgeführten Wohnhäuſer erbaut Dieſe kleinen Anweſen
die je nach Größe 5000 7000 Mark koſten können von jedem Ein
wohner der Stadt alſo w allein von den Angeſtellten und
Arbeitern der Rheiniſchen Metallwarenfabrik gegen eine ganz
geringe Anzahlung erworben werden Die 1 Hypothek über
nimmt die Siedlungsgeſellſchaft die 2 Hypothek bei Angeſtellten
der Fabrik die Rheiniſche Metallwarenfabrik zu 4 Proz Zinſen
Bei dem großen Wohnungsmangel der hier herrſcht iſt das groß
zügige Projekt mit Freuden zu begrüßen beſonders deshalb weil
eine große Anzahl Steuerzahler hier anſäſſig gemacht wird denn
es iſt ein Nachteil für die Stadt wenn etwa 1100 Arbeiter der
Rheiniſchen auswärts wohnen müſſen

hetzte Depeſchen
Zum Lufkrieg gegen England

WTB London 22 Jan Nach dem Daily Telegraph
rechtfertigt Hermann Ridder in der Newyorker Staatsztg
den deutſchen Luftangriff Ein erfolgreicher Angriff auf
London würde in ganz England einen Zuſtand der Lähmung
hervorrufen

W TB London 22 Jan Daily Mail meldet Der
durch die beim Luftangriff geworfenen Bomben angerichtete
Schaden iſt vom militäriſchen Standpunkte aus nicht der
Rede wert geweſen Es fehe aber ſo aus als ob die Deut
ſchen nur rekognoſziert hätten um einige Daten zu gewinnen
die de bei ihrer Wiederkehr bei günſtigem Wetter verwerten
würden

Die ungariſche Kriegsanleihe
W TB Budapeſt 22 Januar Die Subſkription auf die

ungariſche Kriegsanleihe hat wie die endgültige Abrechnung
ausweiſt eine Summe von 1170 Millionen Kronen ergeben

Rußlands Kampf gegen das Deutſchtum

W TB Warſchau 22 Jan Der neue Gouverneur von
Warſchanu Fürſt Jengalitſchew hielt geſtern bei Uebernahme
ſeines Amtes eine Rede in der er u a ſagte Die Haupt
aufgabe der Zivilbehörden iſt augenblicklich die zum günſti
gen Ausgange des großen nationalen Krieges beizutragen
ohne dabei zu vergeſſen daß Rußland nicht nur die feind
lichen Heere ſondern auch den Germanismus bekämpft wel
cher in i Grenzgegenden feſten Fuß gefaßt hat Des
halb ſollen Vertreter aller Nationalitäten und Religionen
welche der ruſſiſchen Regierung helfen wollen dieſes Ziel
zu erreichen willkommen ſein Jch fordere die Zivilbehörden
Ruſſiſch Polens auf die geltenden Geſetze treu zu beobuchten
und ſich bei Anwendung von dem Geiſte der Proklamation
Ia Großfürſten Nikolaus und des Generaliſſimus leiten zu
aſſen

Deutſche Unternehmungen in Rußland
WTB Kopenhagen 22 Jan Ruſſiſche Zeitungen mel

den aus Kiew Von den Behörden ſind vorbereitende
Schritte für die Sequeſtration der deutſchen Staatsange
hörigen gehörigen Kiewſchen Elektrizitätsgeſellſchaft bean
tragt worden Das Vermögen der Geſellſchaft wird auf 10
Millionen Rubel geſchätzt Auf Verfügung der Behörden iſt
das bewegliche und unbewegliche Eigentum des deutſchen
Reichs angehörigen n in Kiew ſequeſtriert worden
Auf eine Verfügung der Regierung iſt der Univerſi
tätsprofeſſor Staatsrat Knauer verhaftet
worden Seine Geldmittel wurden konfisziert er wurde
in das Gouvernement Tomsk geſchickt Die Söhne
Knauers ſollen vor zwei Jahren in den deutſchen
Untertanenverband eingetreten ſein

Der neue Gouverneur von Feodoſia hat alle Deutſchen
von 45 bis 60 Jahren ausgewieſen

W

Vergeltung den Ruſſen
WTB Konſtantinopel 22 Jan Die Agence Mälli

erfährt daß der ruſſiſche Kreuzer Askold bei ſeinen Opera
tionen offene unverteidigte Städte an der ſyriſchen Küſte
beſchoſſen hat Ebenſo unmenſchlich handeln die Ruſſen im
Schwarzen Meer wenn ſie Gelegenheit dazu finden Solche
Handlungen r nur das Ergebnis daß ſie die osmaniſche
Nation dazu drängen Vergeltung zu üben

Die Flucht der Ruſſen aus Perſien
WBT Kopenhagen 22 Jan Die ruſſiſche Regierung

bewilligte für die Vorbereitungsarbeiten für Handesverträge
104 700 Rubel Nach einem Briefe den der Katholikus der
Armenier an Duma Abgeordnete gerichtet hat iſt Dſchulfa
von ruſſiſchen Flüchtlingen auch Aſerbeidſchan überfüllt
Viele ſterben vor Hunger und Kälte Die Not und das
Elend ſind unbeſchreiblich

Die Friedensbemühungen des Papſtes

WTIB Rom 22 Januar Der Papſt hielt heute morgen
im Konſiſtorium eine Anſprache in der er von neuem ſeinen
tiefen Schmerz über den ſo unheilvollen Krieg Ausdruck gab
und bemerkte daß Monat um Monat verſtreiche ohne daß ſich
auch nur von ferne die Hoffnung zeige daß dieſes Be itbad ein
Ende nehmen werde Er fügte hinzu daß wenn er auch das
Ende dieſer Geiſel nicht herbeiführen könne er ſich bemüht
habe und noch bemühe z vermitteln und daß er eine völlig
unparteiiſche Haltung einnehme

Jtalien ſucht Dampfer
NTB London 22 Jan Am Tyne verlautet daß die

italieniſche Regierung 200 Dampfer für dringende Trans
porte von Weizen und Kohle nach Jtalien ſuche

Der totgeſagte Bur uanfſtand

WRBT Kapſtadt 22 Jan Reuter Die Buren
verließen unter Maritz Kemp Schoemann und Städtler Blu
deverwacht am 9 Januar in der Richtung auf Rakob Am
14 Januar war Kemp mit einem größeren Kommando und

eini kleineren in
Jeruſalem und B

Marit und Schoemann in
An demſelben Tage gerieten

36 Mann Regierungstruppen bei Langklip in eine Falle
und wurden gefangen Find rückte 25 Meilen nach Cuydas
vor griff eine britiſche tabteilung an und zwang ſie
mit dem Verluſte von 8 Toten 20 Verwundeten
Anzahl Gefangenen zum Rückzuge

Zug Lille Brüſſel Berlin
WTB Frankfurt a 22 Januar Die Fa Ztg

meldet aus Brüſſel Ab 1 Februar ſoll ein 3ug Lille
Brüſſel Verlin mit 70 Kilometer ehe rerkehren
der vorausſichtlich auch Speiſe und S lafwagen führt

Börſenſtimmungsbild

Berlin 22 Januar Das Thema Politik trat im heutigen
earz Börſenverkehr mehr in den Hintergrund nur die offiziöſe
Note in betreff des amerikaniſchen Waffenexports wurde lebhafter
beſprochen Die großen Kursſprünge die ſeither faſt täglich in
gewiſſen von der findigen Tagesſpekulation proklamierten Jn
duſtrieaktien ausgeführt wurden waren heute wenig oder gar nicht
zu verzeichnen Dagegen fanden in dieſer Hinſicht vereinzelte
ſonſtige Papiere die ſonſt dem allgemeinen Treiben des freien
Verkehrs entrückter zu ſein pflegten größere Beachtung nter
dieſen war die 42proz japaniſche Anleihe zu nennen die auf die
erfolgende Zahlung auch dieſes Januarcoupons prozentweiſe ſtiegen
Jn einheimiſchen Anleihen verlief das Geſchäft auch heute ruhig
3proz Reichsanleihe wurden etwas höher bezahlt ſonſtige Werte
behaupteten ſich gut Die günſtigen Ausſichten der Verbands
beſtrebungen in der Eiſeninduſtrie führten zu neuen Käufen in
einzelnen Montanaktien wie beiſpielsweiſe Phönix und Gelſen
kirchener auch Oberkoks wurden weiter begünſtigt ebenſo Rhein
Braunkohlenaktien Von chemiſchen Werten zogen Elberfelder
Farben und Höchſter an Unter den heute ziemlich ruhig liegenden
Kriegswerten machten die Deutſchen Waffen Aktien mit mehr

prozentiger Preisſteigerung eine Ausnahme Deutſche Bank Aktien
wie Disconto Anteile und Deutſche Bank in guter Frage Be
ſonders bevorzugt und weſentlich höher wurden Ruſſiſche Bank
Aktien auch Ruſſiſche Prioritäten gefragt wie man uns ſagt für
holländiſche und däniſche Rechnung Außerdem war die fortgeſetzte
Preisbeſſerung der Henri Eiſenbahnaktien zu erwähnen Tögliches
Geld ſtark angeboten zu 2 bis 2 Prozent Privatdiskont 4 Proz
v darunter Von Noten beſtand fortgeſetzt Nachfrage für Rubel
noten

Sitzung des Kaliſyndikats
Berlin 22 Januar Der Vorſitzende eröffnete die heutige Ge

ſellſchafter Verſammlung des Kaliſyndikats mit einem Nachruf
für das verſtorbene frühere Mitglied des Aufſichtsrats Herrn
Bankier Fr H Krüger Halberſtadt Aus dem Geſchäftsbericht
des Vorſtandes geht hervor daß der Kaliabſatz im Jahre 1914
etwa 150 Millionen Mark betrug während er im Jahre 1913
192 Millionen Mark geweſen iſt Berückſichtigt man daß Ende
Juli 1914 ein Mehrabſatz von 11 Millionen Mark zu verzeichnen
war und daß ſomit auf einen Jahresabſatz von etwa 210 Millionen
Mark gehofft werden konnte ſo hat der Krieg der Kaliinduſtrie
einen Abſatzverluſt von mehr als 50 Millionen Mark verurſacht
Jnfolgedeſſen ſind die Generalunkoſten der Werke außerordentlich
geſtiegen wozu noch eine enorme Verteuerung der meiſten Ma
terialien und die Schwierigkeit der Beſchaffung geeigneter Ar
beiter treten Die Geſellſchafter Verſammlung wurde in Kennt
nis geſetzt daß infolge der Kriegsereigniſſe die Verhandlungen
zur Bindung der Werke nicht fortgeſetzt werden können Es ſoll
deshalb über die Verlängerung des Syndikates in einer neuen
Geſellſchafter Verſammlung auf Grund eines neuen Vertragsent
wurfs verhandelt werden Die Werke Aller Hammonia und Un
ſtrut wurden als Geſellſchafter des Kaliſyndikates aufgenommen

Leipziger Wollkämmerei Jn dem am 30 September v Js
abgelaufenen Geſchäftsjahre iſt ausſchließlich des Gewinnvortrags
von 222 812,87 Mk ein Gewinn von 787 447,86 Mk erzielt worden
Der auf den 11 Februar einberufenen Generalverſammlung wird
vorgeſchlagen dem geſetzlichen Reſervefonds 85 505,64 Mk dem
Spezialreſervefonds 250 000 Mk zuzuführen und eine Dividende
van 8 Prozent wie im Vorjahre zu verteilen Auf neue Rech
nung werden 276 286,87 Mk vorgetragen

Neue Kaliquoten Die Verteilungsſtelle für die Kaliinduſtrie
hat vom 1 Rovember 1914 ab der Gewerkſchaft Hanſa Silberberg
einen Zuſchlag zur Beteiligungsziffer in Höhe von 10 Prozent der
durchſchnittlichen Beteiligungsziffer aller Werke und der Gewerk
ſchaft Glückauf Oſt in Sondershauſen eine endgültige Beteiligungs
ziffer von 8,2266 Tauſendſteln gewährt Ferner wurde vom
1 Oktober 1914 ab der Bergbaugeſellſchaft Carlsglück m b H r
das bei Hülſen a d Aller liegende Kaliwerk eine endgültige
Quote von 5,7578 Tauſendſteln und der Gewerkſchaft Neuſtaßfurt
vom 1 September ab für Schacht VI eine ſolche von 6,6404 Tauſend
ſteln gewährt Schließlich wurde noch die Beteiligungsziffer des
Kaliwerkes Thiederhall J vom 1 November ab in der bisherigen

n während der dieſer Geſellſchaft 3 Schacht II
uſchlag vom 1 November ab in Wegfall kommt

Akt Geſ für Leinengarn Spinnerei und Bleicherei vorm
Renner Co in Röhrsdorf Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen der
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von 10
Prozent gegen 8 Proz i vorzuſchlagen Der Reingewinn
beträgt einſchließlich des Vortrages nach Vornahme der üblichen
Abſchreibungen 235 349 Mk gegen 131 818 Mk im Vorjahre

Wollabfallauktion in Gera Die nächſte Wollabfallauktion des

Höhe neu
gewährte

ſächſiſch thüringiſchen Jnduſtriebezirks findet am 22 und 23 Febr
in Gera ſtatt Die Anmeldungen werden am 9 Februar geſchloſſen

Waren und Produkte
Fettwaren

Hamburg 22 Januar Schmalz unverändert
Getreide

Budapeſt 22 Januar Getreidemarkt verkehrslos Roggen
16,35 Wetter feucht

WWasserstände
bedeutet über unter Null
e r er Kibe o

en halt Wuch an Fall Wuchsſungtunzel NMenberg F 205un e kosslau 4,10 4Budweis m n an Barby t 47 n 8Prag 4 Schönebeck 4,15 5rdubitz NAMagdevurg r8,72 22mandeis ITangermde r4,59 15Melnik Mitenvergel 13,84 4heimeritz 22 41,92 20 boömuz 21 3,35 3Aussig Fra,6 Boizenburg 83,26 6Dresden 6 38 ſtionnstort 22 83,01Torgau e 48 42 Lauenvuro 30 1
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegſried Dock
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
e r a J He De n J in Hallen die riftleitung Berichte Einſendungenſind ſtets an die Redaktion der SaaleZeitung nicht an einze ne

Schriftleiter zu richten
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